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«Dfaken» odef «Mifage»? Von Heinrich Horber, Frauenfeld

Vergleichsfliegen der beiden für unsere Flugwaffe in enger Wahl stehenden Ueberschallkampfflugzeuge in
Emmen, am Alpnachersee und in Meiringen vor dem Schweizerischen Bundesrat und der
Landesverteidigungskommission

Gegen Ende des Monats Oktober hat das Eidg.
Militärdepartement durch Pressemitteilung
bekanntgegeben, dass das schwedische Flugzeug Saab-«Dra-
ken» und das französische Flugzeug «Mirage III» zu

nochmaligen endgültigen Versuchen in die Schweiz

kommen würden. In der Folge ist dies nun geschehen,
und zum Abschluss der Erprobungsflüge mit beiden

Typen sind diese in einer gemeinsamen Demonstration

III» referierte Generaldirektor M. Vallières von der
französischen Firma Générale Aéronautique Marcel
Dassault. Er pries die hohe Geschwindigkeit der

«Mirage», die den Wert von Mach 2,15 — d. h. über

doppelte Schallgeschwindigkeit — erreicht und überdies

eine enorme Steigfähigkeit besitzt. Demzufolge
sei dieses Flugzeug hervorragend für Interzeptions-
aufgaben — d. h. als Fangjäger — geeignet. Seine

c
sSB

Die Aufnahme zeigt eine mit «Side\vinder»-Lenkgeschossen
(an beiden Flügelenden) ausgerüstete «Mirage III»

am 30. November I960 den Mitgliedern des Bundesrates,

der Landesverteidigungskommission und der
Presse vorgeführt worden.

Am Vormittag des genannten Tages bot sich

Gelegenheit, die beiden Delta-Flugzeuge im Eidg.
Flugzeugwerk in Emmen aus nächster Nähe zu
betrachten, wobei jedem Baumuster eine getrennte Halle
zugewiesen war. Ueber die Eigenschaften der «Mirage
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Start eines Delta-Kampfflugzeuges «Mirage III»

Bewaffnung bestehe aus Bordkanonen, Raketen und
Bomben. Um das Flugzeug «Mirage III» waren sämtliche

Bordwaffen gruppiert und diese liessen erkennen,
dass dieser hochqualifizierte Kampfflugzeugtyp
ebensogut für die Aufgaben des Erdkampfeinsatzes
bereitgestellt werden kann. Eine allfällige Lizenzfabrikation
des Typs «Mirage III» in der Schweiz liege durchaus

im Bereiche der Möglichkeit.
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